
Aus- undWeiterbildungen
BOZEN. Der VSS plant für das kommende Jahr wieder ein
umfangreiches Programm für den Bereich der Aus- und
Weiterbildung. Die VSS-Mitgliedsvereine werden über die
geplanten Termine auf dem Laufenden gehalten. ©

Landesbeiträge ansuchen
BOZEN. Sportverbände, -vereine und -organisationenmüssen die
Gesuche für Landesbeiträge des Jahres 2021 bis spätestens 31.
Jänner in digitaler Form beim Amt für Sport einreichen. Weitere
Informationen finden Sie auf der Internetseite des Amtes. ©
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„Menschen für Sport begeistern“
INTERVIEW: VSS-ObmannGünther Andergassen und sein Stellvertreter Paul Romenblicken auf das vergangene Jahr zurück
undwagen einen Blick auf das neue Jahr

BOZEN. Die höchsten Vertre-
ter des Verbandes der Sport-
vereine Südtirols (VSS) haben
sich zu einem Gespräch ge-
troffen, um die Tätigkeiten des
vergangenen Jahres zu bespre-
chen und die Ziele und Her-
ausforderungen für das kom-
mende Jahr zu konkretisieren.

VSS: Können Sie, in Ihrer Funk-
tion als VSS-Vize-Obmann und
als Präsident eines Amateur-
sportvereins, den VSS-Mitglieds-
vereinen einige Ratschläge mit
ins neue Jahr geben?
Paul Romen: Im Verein geht es
wie in der Familie. Auf und ab.
Derzeit erfahren wir gerade im
Sport, Situationen die wir uns
nie träumen hätten lassen. Ein
unsichtbares Virus blockiert den
Sport und viel ehrenamtlicheBe-
geisterung. Mein Ratschlag heißt
zuversichtlicher Zusammenhalt
im Verein, keine Schuldzuwei-
sungen und wo möglich die
sportliche Kameradschaft pfle-
gen. Die Zeit zur Fortbildung
und Erledigung des lange aufge-
schobenen Vereinskram nutzen
um bei Neubeginn begeistert
durchzustarten.
Die Jugend hat Covid-bedingt im
abgelaufenen Jahr viele Ein-
schränkungen erfahren müssen.
Kein Sport, wenig soziale Kon-
takte kann für die Jugend nicht
wegweisend sein. Legen wir un-
ser Augenmerk in unseren Sport-
vereinen und bei unseren Tätig-
keiten nochmehr auf die Jugend.
Bieten wir in den Dörfern ver-

stärkt Treffpunkt, Trendsport
und Mannschaftsgeist an. Kin-
der und Jugendliche brauchen
Chance zur Verwirklichung. Der
soziale Aspekt des Sports hat da-
bei viele Möglichkeiten.

VSS: Das Jahr 2020 lief anders
als geplant. Können Sie dennoch
einen positiven Schlussstrich
ziehen?
Romen: Ich bin grundsätzlich
ein Optimist und jetzt noch
mehr überzeugt, wie wichtig das
Vereinsleben ist. Es war ein Jahr
in dem wir Energien und Ideen
getankt haben, damit wir wie so
oft im Leben mit sportlicher
Überzeugung wieder anpacken
können und um uns für den
Sport in den Dörfern und Städ-
ten zu engagieren. Wichtig dabei
bleibt der Zusammenhalt und
der gegenseitige Respekt im Ver-
ein. Für das neue Jahr hoffe ich,
dass die Pandemie vorbei sein
wird und wir vorsichtig zum ge-
wohnten Alltag zurückkehren
können. Für den Sport in Südti-
rol freue ich mich auf viele Erfol-
ge und viele neue Talente, die ih-
ren Weg finden. Vor allem hoffe
ich, dass wir in Harmonie und
Freundschaft gemeinsam mit
den Referaten und Mitarbeiter-
Innen das 50-jährige Erfolgsmo-
dell VSS weiterentwickeln.
Günther Andergassen: Wir ha-
ben im Jahr 2020 trotz der äu-
ßerst unerwarteten und uner-
wünschten Kürzung der Jugend-
sportförderprogramme viel gear-
beitet. Der VSS wurde im Vorfeld
der Entscheidungen über die
verschiedenen Dringlichkeits-

maßnahmen immer wieder an-
gehört und eingebunden. Wir
wurden ernst genommen und
unsere Vorschläge im Wesentli-
chen berücksichtigt. Es ging uns
dabei immer um eine konstruk-
tive Zusammenarbeit in Abstim-
mung mit berechtigten Ansprü-
chen und den legitimen Interes-
sen unserer Mitgliedsvereine
und deren Mitglieder. Mit ande-
ren Worten, es ging uns nicht
darum, unerfüllbare Forderun-
gen zu stellen, um nach außen
zu „glänzen“ und Applaus zu er-
heischen. Nein, auch wir als Ver-
antwortliche des VSS und des
Südtiroler Sports wollten genau
jene Solidarität zeigen, welche
die Gesellschaft von unseren
Sportvereinen erwartet hat. In
der Tat, die Sportvereine haben

sich solidarisch und wertorien-
tiert in all diesen Phasen der Kri-
se gezeigt.
Dies verdient Hochachtung und
Respekt.

VSS: Was sind einige Schwer-
punkte in der Tätigkeit des VSS
im kommenden Jahr und welche
Herausforderungen sehen Sie?
Andergassen: Der VSS wird
2021 in Zusammenarbeit mit
dem Südtiroler Gemeindenver-
band und unter dem Ehren-
schutz des Landeshauptmannes
Dr. Arno Kompatscher einen
Preis für vorbildliche und inno-
vative öffentliche Bewegungs-
räume ausloben. Mit der N!-
Charta Sport möchten wir im
Einvernehmen mit unseren Mit-
gliedsvereinen ein besonderes

Augenmerk auf das Thema
Nachhaltigkeit im Sport legen.
Die weitere Konkretisierung des
„Sportprojektes 2025“ wollen wir
fortsetzen und zum Abschluss
bringen. Ein besonderes Anlie-
gen ist uns der Aufbau bzw. Ein-
richtung eines VSS-Juniorteams,
das sich mit sportspezifischen
Anliegen von jungen Menschen
auseinandersetzt. Eine kleine
Gruppe arbeitet bereits an die-
sem Projekt und ladet weitere,
interessierte Jugendliche zum
Mitmachen ein.
Die größte und wohl wesent-
lichste Herausforderung des Jah-
res 2021 wird es sein, den Weg
zurück in die sportliche Tätig-
keit, in ein der Zeit und den Um-
ständen entsprechendes Trai-
ning zu gehen und die Durch-
führung der VSS-Kinder- und Ju-
gendsportprogramme mit den
Turnieren und Meisterschaften
darauf abzustimmen. Die Ge-
sundheit und das Wohl der Kin-
der und Jugendlichen muss ab-
solute Priorität haben. Wir, d.h.
der VSS und die Mitgliedsverei-
ne stehen vor der Herausforde-
rung, die jungen Menschen wie-
der für den Sport zu begeistern
und zu gewinnen. Dabeimüssen
vor allem die Freude und der
Spaß an der Bewegung und am
Sport im Vordergrund stehen.
Wirwerdenuns die Begeisterung
und die Leidenschaft für den
Sport nicht nehmen lassen, der
Krise zum Trotz. ©

Das vollständige
Interview können Sie
auf der VSS-Webseite lesen.

BOZEN. Traditionell kürt
der Verband der Sportverei-
ne Südtirols (VSS) bereits
seit 2004 die Trainerin und
den Trainer des Jahres bei
seiner Mitgliederversamm-
lung. Da jedoch in diesem
Jahr alles etwas anders kam
wie erwartet, konnten die
Trainer nicht planmäßig ge-
kürt werden. In diesem Jahr
machte der VSS Andreas La-
ner, Trainer des Landesrad-
sportverbandes, undMicha-
ela Messner, Trainerin des
Ski Club Gröden, ein beson-
deresWeihnachtsgeschenk
und kürte sie am23.Dezem-
ber 2020 inAnwesenheit des
VSS-Vorstandes zu der Trai-
nerin und den Trainer des
Jahres 2019. Beide Trainer
setzten sichmit Leib und
Seele für die Sportjugend
Südtirols ein undmachen
ihren neuen Titel allen Eh-
ren wert. MichaelaMessner
hat ihre Passion zum Beruf
gemacht und begleitet ihre
Athletinnen und Athleten in
allen Bereichen und Le-
benslagen. Andreas Laner
unterstützt und trainiert tat-
kräftig die Athleten des Lan-
desradsportverbandes und
ermöglicht, dass sich jede
Athletin und Athlet will-
kommen und geschätzt
fühlt. Die beiden sind Para-
debeispiele für einen Trai-
ner der alles für die Unter-
stützung seiner Athleten
gibt. ©

Die Trainerin
undder Trainer
des Jahres

Euregio-Umfrage
zumSport in Zeiten
vonCovid-19
BOZEN. Das Institut für
Sportwissenschaft der Uni-
versität Innsbruck und die
Euregio untersuchen in ei-
ner aktuellen Studie das
Sport- und Bewegungsver-
halten derMenschen in Zu-
sammenhangmit den Co-
vid-19Maßnahmen. Ziel der
Studie ist es herauszufinden,
wie die Einschränkungen
des Lockdowns die körper-
liche Betätigung der Bevöl-
kerung beeinflusst. Die Stu-
die wird von den jeweiligen
Landesräten für Sport unter-
stützt und aus den Ergebnis-
sen können wichtige Infor-
mationen für zukünftige
sportpolitische Entschei-
dungen abgeleitet werden.
Alle interessierten Personen
aus Tirol, Südtirol und Tren-
tino, sind dazu eingeladen,
an der Online-Umfrage teil-
zunehmen. Den Link zur
Umfrage finden Sie auf der
VSS-Webseite. ©

„Zuerst die Freiflächen“
STELLUNGNAHME:Der VSS fordert, dass Sport undBewegung in der Planung von öffentlichenRäumen stärker berücksichtigt werden

BOZEN. Bewegung ist Motor der
Entwicklung und Ausdruck der
Lebensfreude von Kindern und
Jugendlichen und gehört ganz
generell zu den Voraussetzungen
für Gesundheit und Wohlbefin-
den der Menschen. Wir müssen
deshalb denMenschen attraktive
Bewegungsräume in ihrem un-
mittelbaren Lebens- und Wohn-
umfeld anbieten, die sie einla-
den, aktiv zu werden.
Kommunale und urbane Frei-
und Grünräume haben für eine
nachhaltige Entwicklung von

Städten und Gemeinden und für
die Lebensqualität der Men-
schen hohe Relevanz.
Neben den „klassischen“ Sport-
anlagen muss deshalb auch der
öffentliche Raum noch stärker in
den Planungsfokus gerückt wer-
den ganz nach dem Motto „Zu-
erst die Freiflächen, dann die
Wohnbauzonen“, wie es Urbanis-
tik-Landesrätin, Maria Hochgru-
ber Kuenzer formulierte. Erfor-
derlich sind multifunktionelle
Anlagen, die heute und in der
Zukunft ein möglichst breites

Spektrum unterschiedlicher Nut-
zungen ermöglichen. Es geht
nicht um „sterile Parksmit einem
getrimmten Rasen“ sondern um
öffentliche Bewegungs- und Er-
lebnisräume, die die Menschen
ermuntern, Bewegung stärker in
ihren Lebensalltag zu integrie-
ren.

Nicht erst seit der Corona-Pan-
demie unddenEinschränkungen
im Sporttreiben spielen Parks,
Grünflächen, ja öffentliche Plätze
insgesamt eine wichtige Rolle für
Sport und Bewegung. Die Krise

hat jedenfalls Bewegung und
Sport im Freien besonders stark
in den Fokus gerückt und damit
auch die Bedeutung von öffentli-
chen Bewegungsräumen.

Deshalb plädiert der Verband
der Sportvereine Südtirols (VSS)
im Zusammenhang mit der Um-
setzung des neuen Landesrau-
mordnungsgesetzes und den zu
erarbeitenden Gemeinde-Ent-
wicklungsplänen nachdrücklich
dafür, in der Stadt- undRaumpla-
nung neueAnsätze zu finden, um
den öffentlichen Raum auch als

anregenden Bewegungs- und Be-
gegnungsraum anzubieten. Es
müssen ausreichende Bewe-
gungs- und Erlebnisräume im
unmittelbaren Wohnumfeld mit-
gedacht und mitgeplant werden.
Sport muss ein integraler Be-
standteil von Stadt- und Raum-
entwicklung sein. Sport ist nicht
nur ein isoliertes Politikfeld, son-
dern auch Bestandteil von Frei-
raumplanung und Grünflächen-
entwicklung. Sport und Bewe-
gung müssen dorthin, wo sich
die Menschen aufhalten. ©
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Der VSS-Obmann Günther Andergassen (links) und Vize-Obmann Paul
Romen. © Foto Angergassen Armin Huber

Platz für
Adrenalin.
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